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H?on einer fünften Klasse, nämlich den F reu den dêö

Sittlichkeit oder der moralischen Güte können wir
erst reden, wenn wir die Begriffe dessen was überhaupt

gut, und insbesondere moralisch gut ist, werden
entwickelt haben.

Nachrichten.

Mit gebührend erhaftencr Oberamtlicher Bewilligung,
wird die Wohladeliche Erbschaft weiland Msbkrn.
LandvogtS Th o r m a » n S scl. auf Landshut, auf
Mittwochen und Donstag, den r,tcn und asten nächstkünf-
tigm WeinmonatS, in Ihr Gnaden Schloße zugemel-
tcm Landsbut, öffentlich versteigern und denen
Höchstbiethenden aus genugMinc Losung und bare Bezahlung
hingeben lassen; Als aller Arten hausräthlichen
Effekten, Mobilien, Beureau Kommoden, Spiegel und
dergleichen wie auch saubere Beth und Vcthqewand:c.
für Herrschaften und andere. Alle diejenigen nun,
fo Lust und Liehe haben eint und anderes zu ersteigern,
find höflichst ersucht, sich auf obacmeldte Tag und Ort,
des Morgens um 9 Uhr — allwann die Steigerung
anfangen und wehren, wird bis auf den Abend ---
rinzufinden. Den -6ten Herbstmonats 1797.

Laudschreibercy LandShut.

Auflösung des lczten Anagramma. Kasse»

Anagramma.

Mein Ganzes ist ein lächerliches Geschöpf: ohne den
erste» Buchstaben bringt es uns Wein und nimmt Brod
dafür Mit einem St singt eS als Vogel,macht aber blind»

Auflösung der letzten Frage. In der Apotheke.

Frage.

Wer ist stärker, der Reiche oder Arme; ^
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